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1. Ausgangslage  

 

Im Jahre 200 7/ 08 wurde die Schulanlage Nottwil durch mehrere Erweiterung s-

bauten ergänzt. Diese kamen an den Platz der bisherigen Turn -  und Sporthalle 

und teilweise auf den unteren Pausenplatz zu stehen.  

 

Bereits seit der Platzierung der 3 neuen Schulpavillons mit insgesamt 12 Schu l-

zimmern im Jahre 199 5/96  auf dem damaligen oberen Pausenplatz war der Pa u-

senplatz der Schule Nottwil zu klein und  entsprach nicht mehr den Anforderu n-

gen. Durch den Erweiterungsbau im Jahre 200 7/0 8 wurde der zur Verfügung 

stehende Platz nochmals keiner. Aus diesem Grund wurde einerseits das 

Chilemätteli von der politischen Gemeinde im Baurecht erworben und zu einem 

Pausenplatz umgestaltet. Anderseits war in der Planung des Erweiterungsbaus 

eine namhafte Vergrösserung und Verbesserung des bestehenden Pausenplatzes 

vorgesehen.  In den letzten 20 Jahren wurde das Schulareal nur unwesentlich 

vergrössert (Chilemätteli), die Schülerzahl stieg aber kontinuierlich an.  

 

Ein kleiner Teil dieses Vorhabens konnte im Rahmen des Neubaus im Jahre 200 8 

im nordöstlichen Teil des neuen Kindergartens realisiert werden. Dass dies aber 

nicht genügt, war von Anfang an klar.  Aus finanziellen G ründen wurde die Real i-

sation des südöstlichen Areals 2008 zurück gestellt. Die Schule erhielt den Au f-

trag, dies später unter Mitwirkung der Schülerpartizipation anzugehen.  

 

Im August 201 0 nahm Schulleiter Erwin Peter zusammen mit Oberstufenlehrer 

Meinrad D ubach dieses Projekt an die Hand: durch die Erstellung eines Zeitplans 

(S eite  3) und de r Bildung einer Arbeitsgruppe  wurde die Planung konkret a n-

gegangen.  

 

Zusammensetzung der Arbeitsgruppe  Pausenplatz  (Schuljahr 2010/11) :  
 

Meinrad Dubach, Sekundarlehrer (Leitung)  

Daniel Jutz, Sekundarlehrer  

Rachele Scardino , Schülerrat, 7. Klasse  

Regula Felfel, Elternrat  

Rolf Heinisch, dipl. Ing. Landschaftsarchitekt  

Erwin Peter, Schulleiter  
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2. Unser Vorhaben: Umgestaltung und Erweiterung des bestehenden  

Pausenplatzes  

 

 

Wir möchten zusammen mit allen an der Schule Nottwil Beteiligten den Pause n-

platz der Schule Nottwil, der nicht mehr den heutigen Anforderungen entspricht, 

im Frühjahr 2012 erweitern.  

Von Anfang an haben wir die Lernenden (Schülerpartizipation: Klassenrat, Schü-

lerrats -Vertreter im Projektteam) und die Eltern (Elternvertretung im Projek t-

team) sowie das Hauswartteam in die Planung mit einbezogen. So haben wir in 

den vergangenen 8 Monaten ein Projekt ausgearbeitet , das vom Gemeinderat 

Nottwil bewilligt wurde un d das teilweise durch Gemeinde -  und Kantonsbeiträge 

finanziert wird.  
 

Gegenwärtig sind wir an der Planung der Umsetzung   (Realisierung vorgesehen 

für März bis Juni 2012).  

 

 
3. Idee  

 

-  Um unseren Schülerinnen und Schülern einen einladenden, naturnahen Pa u-

senplatz  zu ermöglichen, der Lernen und Naturbeobachtung fördert , zu Be-

wegung animiert  (attraktive Wege und Gerätschaften) und soziales Lernen  

ermöglicht  (behindertengerechte Einrichtungen, Gemeinsamkeit und Koop e-

ration fördernde Spiele, Gesprächsecken), m öchten wir von März bis Juni 

2012 den bestehenden Pausenplatz umgestalten.  

 

-  Gestalterisch sollen die 4 Bereiche  SPIEL ï NATUR ï KREATIVITÄT  ï RUHE 

nebeneinander Platz bekommen und im neuen Pausenplatz verwirklicht we r-

den.  

 

-  Es ist uns ganz wichtig, gemeinsam  zu einem guten, nachhaltig nutzbaren 

und attraktiven Ergebnis zu gelangen, deshalb geschehen Planung und Real i-

sierung  unter Miteinbezug und Mitwirkung aller Beteiligten . Mit diesem Vo r-

gehen betreten wir teilweise Neuland , aber wir erhoffen uns d adurch ein wir k-

lich gutes Ergebnis  und einen (sozialen) Lerneffekt für alle Beteiligten . 

 

-  Um der Natur etwas von dem, was ihr durch die Verbetonierung des Schulg e-

ländes weggenommen wurde und im Sinne einer nachhaltigen Beziehung s-

pflege zur Natur  und zur einheimischen Pflanzen  -und Tierwelt  wollen wir nur 

einheimische, naturnahe Materialien verwenden und durch das Aufstellen von  
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Weidenhäusern, Wildbienen -Hotels und Nistkästen die Naturbeziehung und -

Beobachtung fördern . Zusätzlich soll der neue Pausenplatz für schulisches 

Lernen im Biologieunterricht  genutzt und zugänglich gemacht werden.  

 

-  Im Sinne der Nachhaltigkeit  sollen Pflege und der Unterhalt der Anlagen  so 

weit wie möglich durch die Schule (Lehrpersonen und Lernende) sicher g e-

stellt werden; dadurch soll erreicht werden, dass die Schüler den neuen Pa u-

senplatz auch als Ăihrñ Werk betrachten und sich daf¿r verantwortlich fühlen ; 

ausserdem sollen sie auf diese Art lernen , wie mit vertretbarem Aufwand Gar-

tenanlagen gepflegt und unterhalten  werden . 

 

-  Durch einen möglichst behindertengerechten Ausbau  soll soziales Lernen  er-

möglicht werden in dem Sinne,  dass auch weniger bewegliche, allenfalls b e-

hinderte Kinder, die wir in unseren Schulalltag so weit wie möglich integrieren 

wollen (ausdrücklich so formuliert in unserem Schulleitbild), mit Unterstü t-

zung der Nichtbehinderten Anteil am sozialen Pausenleben  erfahren können 

(der Zugang zum Pausenplatz ist mit Lift und einer Rampe auch für Rollstuh l-

fahrer gewährleistet).  

 

-  Wie bisher haben auch weiterhin die Lernenden demokratisches Mitsprach e-

recht: im Klassenrat und im Schülerrat wird der jeweilige Planungsstand b e-

raten und allenfalls durch neue Vorschläge ergänzt; ein Vertreter des Schüle r-

rates hat als vollberechtigtes Mitglied im Projektteam Einsitz; auf di ese Weise 

lernen  die Schülerinnen und Schüler, wie Demokratie  praxisnah und an einem 

konkreten, für sie relevanten Beispiel, funktioniert  (und auch wo die Grenzen 

der Demokratie sind).  
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4.    Die Schwerpunkte des Projekts   

 

a)  4 gestalterische Elemente  
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b)  Naturnahe, erlebnisbezogene Aktivitäten  sollen gefördert werden  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

c)  Schülerpartizipation  

 

Absicht: Der Schülermitwirkung  soll sowohl in der Projektierungsphase 

als auch bei der Realisierung des Projekts ein möglichst grosser Stelle n-

wert eingeräumt werden : der Schülerrat wird in die Planung mit einbez o-

gen und für die Realisierung ist die Mitwirkung aller Schülerinnen und 

Schüler im Rahmen von Projekttagen fest eingeplant  (siehe auch  

Kapitel 6) .  
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5. Zeitplan  
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6. Die Elemente der Schülerpartizipation in zeitlicher Abfolge  

1.   Ideen der Klassen sind gefragt  

28. O ktober 2010  

Die Idee einer Pausenplatz -Umgestaltung und -Erweiterung wird im Schülerrat 
5-8  vorgestellt und das dafür vorgesehene Gelände wird besichtigt. Die Mitgli e-

der des Schülerrats erhalten den Auftrag, das Projekt in ihren Klassen zu pr ä-
sentieren und dafür zu sorgen, dass bis zum 20. Dezember 2010 eine Idee nliste 

mit Vorschlägen aus ihrer Klasse  eingereicht wird (siehe S. 11 )  

 
Gleichzeitig werden die Lehrpersonen des Kindergartens bis 4. Primarklasse über 

das Projekt informiert und ebenfalls g ebeten, sich mit ihrer Klasse an der Idee n-

sammlung zu beteiligen.  

 

20. Dezember 2010  

Insgesamt sind 18 Vorschläge zur Pa usenplatzgestaltung aus den Klassen ei nge-
reicht worden.  

 

6. Januar 2011   
In der Schülerrats -Sitzung werden 2 Ve r-

treter des SR f¿r das Projektteam ĂPau-

senplatz 2012ñ gewªhlt. Es sind dies Ja-
nis Lötscher  Klasse Sek. 1.1 und Sarah 

Troxler Klasse 6 b.  

 
13.  Januar  2011  

Erste Sitzung der beiden Schülerrats -

Vertreter mit dem Projektteam ĂPausen-
platz 2012ñ 
 

 Der Schülerrat 5. -8.  Klasse führt eine  

 Abstimmung durch  

9. Februar 2011  

Sichten der Klassen -Vorschläge und Festlegung der Pausenplatz -Einrichtungen, 

die in einem ersten Projektentwurf Einzug halten sollen; dabei haben die beiden 
Vertreter des SR 50% Stimmanteil.  

 

2.  Die Meinung der Klassen zum ersten Projektentw u rf wird eingeholt  
 

17. Februar 2011  

Sondersitzung des Schülerrats 5 -8: zum Pausenplatz -Projekt: Die aus den Kla s-

sen eingegangenen Ideen sind inzwischen zu einem Projekt z u-

sammengewac hsen, es liegt ein er ster P rojektentwurf  vor  (S.1 5) .  
Projektleiter Rolf Heinisch stellt di esen an Ort und Stelle (unterer Pa usenplatz) 

dem Schülerrat vor.  

Anschliessend Diskussion.  
Auftrag: Die Mitglieder des SR ste llen das Projekt ihren Klassen vor und vera n-

lassen ein Feedback ihrer Klasse zu diesem ersten Projektentwurf.  
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Gleichzeitig erhalte n die unteren Klassen die Gelegenheit, sich an diesem Fee d-

back zu beteiligen.  
 
Die Schülerratsvertreter stellen den ersten  

Projektentwurf ihren Klassen vor und veranla s-

sen ein Feedback  

 

 

 

 

 

 

 

11. März 2011  

Die Auswertung der Feedbacks (Anhang Blatt 6 ff  auf S. 1 7-20 ) liegt vor  

 

17. März 2011  

Projektteam -Sitzung: Interpretation der Feedback -Auswertung. Rolf Heinisch 
von der Firma ecovia bekommt den Auftrag, einen neue n, den Rückmeldungen 

angepasste n Projektentwurf zu verfassen.  

 

12. Mai 2011  

Projektteam -Sitzung: Projektentwurf 2 (si ehe unten )  und die Kostenschätzung 

(siehe unten)  werden diskutiert. Der Projektentwurf wird vom Projektteam gu t-

geheissen und dient als Grundlage für die Ausarbeitung der Kostenschätzung 
und für die Weiterbearbeitung des Projekts.  
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7. Projektentwurf  2 
 

 

Der aufgrund der 

Klassenfeedbacks  

erstellte  

Projektentwurf 2  

vom 22.4.2011.  

 

Dieser dient  als 

Grundlage  für die  

Kost enschätzung 

(Se ite 11)  
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8. Kostenschätzung  
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9. Finanzierung  

 

 

 

Nach Reduzierung des urspr¿nglichen Kostenvoranschlags um rund Fr. 40ô000.- (siehe Seite 11, meh-

rere Posten sind gestrichen worden),  verbleiben Kosten von rund Fr. 130ô000.-.  

Finanziert wird das Projekt durch Beiträge der Gemeinde Nottwil, des Kantons Luzern,  Beiträge von 

Stiftungen, Eigenleistung von Lernenden, Lehrpersonen und Eltern und durch Sponsoring-Beiträge 

von Firmen.  

 

Im Moment weist unser Budget noch einen Fehlbetrag von Fr. 15ô000.-  auf, deshalb sind wir weiterhin 

mit vollem Einsatz auf Sponsorensuche.  

 
 

Mit grosser Freude nehmen wir kleine und grosse Beiträge entgegen! 
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10.  Projektplan (Version 6.1. 2012) 
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11.  Anhang  

Blatt 1  
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Blatt 2  

Von den Kassen eingereichte Vorschläge: 4 Beispiele  


